
finden wir uns im Gemeindehaus der 
ev. Kirchengemeinde in Herdorf wie-
der zu Hausspielen, Superquiz und 
spannenden Bibelarbeiten. Unsere 
bisherigen Höhepunkte waren die 
Waldlaufmeisterschaft, die Wochen-
endfreizeit in Bernshausen mit der 
Jungen-Jungschar Altenseelbach und 
das große Ritterlager bei Burtscheid. 

Ebenfalls seit dem Sommerlager dür-
fen wir unseren ersten Jungscharler 
mit Halstuch in unseren Gruppen-
stunden begrüßen. Wir sind dankbar 
für ein gutes und gesegnetes erstes 
Jahr Jungen-Jungschar Herdorf. 
Jungschar mit Jesus Christus mutig 
voran! 

Heute schon gelacht? 
Max, Jonas und Tim sind im Zoo und 
stehen vor dem Giraffenkäfig. »Ich 
möchte nur wissen, warum die Giraf-
fe einen so langen Hals hat«, meint 
Tim nach einer Weile. 

»Das ist doch ganz klar«, erwidert 
Jonas, »weil ihr Kopf so weit oben 
ist.« 

Monatsspruch für Januar 
Auf dein Wort will ich die Netze auswerfen. 

(Lukas 5/5) 

Kurz und bündisch … 
Hier sind unsere nächsten Freizeiten für Jungscharjungen und –mädchen. 
Nähere Informationen findest du im »Urlaubslotsen« und unter  
http://www.cvjm-westbund.de/buendische-
jugend/service/downloads/anmeldungen-zu-freizeiten. 

Tage echter Freude (»Manege frei«) 
• 24.-27.02.2017 für Jungen in der Lindenmühle 

(mit Martin Hamsch | 60 €) 

Häuptlingsfreizeit 
• 08.04.2017-15.04.2017 für Jungen in Münchhausen 

(mit Markus Bingel | 135 €) 

Häuptlingsfreizeit 
• 08.04.2017-15.04.2017 für Mädchen in der Lindenmühle 
 (mit Deborah Kaufmann | 99 €) 

Osterfreizeit (»Ritter«) 
• 17.-22.04.2017 für Jungen in der Lindenmühle 

(mit Martin Hamsch | 100 €) 

Herausgeber: CVJM Biedenkopf, Arbeitskreis für bündische Jugendarbeit. 
V.i.S.d.P. Günter Reinschmidt, eMail: djs@jungschar.biz 
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Häuptlingsfreizeit in Niederdieten 
»Rede Herr, denn dein Diener hört«! 

 
 

Schon fast Tradition ist die Häupt-
lingsfreizeit in Niederdieten (eine 
kleine Ortschaft zwischen Dillenburg 
und Biedenkopf). Bereits zum dritten 
Mal trafen wir uns zu einer Woche 
voller Abenteuer und Erlebnissen. 

 

In den Bibelarbeiten haben wir aus 
dem Leben Samuels gehört. 

 
Schon in sehr jungen Jahren trat er 
in den Dienst in der Stiftshütte. Un-
ter der Anleitung von dem Priester 
Eli wurde er sein Nachfolger im Amt. 



Er musste miterleben, wie das Volk 
Israel nicht mehr auf Gott hören, 
sondern einen eigenen König haben 
wollte. 

 
Am Vormittag und am Nachmittag 
trafen wir uns dann in drei Arbeits-
gruppen zum Lernen. Viele wichtige 
Sachen haben uns die Dozenten bei-
gebracht. Wir kennen uns jetzt viel 
besser in der Bibel aus; wissen wie 
man mit einem Kompass umgeht und 
wie man eine Feuerstelle aufbaut, 
können Meldungen in Geheimschrift 
schreiben und kennen für viele Gele-
genheiten den richtigen Knoten. 

Nachmittags waren wir draußen un-
terwegs. Mit Karte und Kompass ha-
ben wir Posten im Gelände gesucht 

und meistens auch gefunden, haben 
Feuerstellen aufgebaut und sind über 
eine Seilbrücke geklettert. Die AG III 
und IV hat sogar eine Kohte aufge-
baut. 

Jeden Abend gab es eine fetzige 
Jungscharstunde mit rasanten Spie-
len und einer spannenden Fortset-
zungsgeschichte. Christian nahm uns 
in der Geschichte mit auf den Ber-
gungsdampfer »Bulldog« in die Ja-
vasee. Beendet wurde jeder Abend 
mit einem kurzen Rückblick auf die 
morgendliche Bibelarbeit. 

 
Jetzt freuen wir uns schon auf die 
nächste Häuptlingsfreizeit vom 01.-
08. Januar 2017 in der Lindenmühle. 
Sei dabei! 

Jungschar Nierenhof gestartet 
Hendrik Hofmann berichtet von der neuen Jungschar 

Hendrik Hofmann ist Projektsekretär 
für bündische Jugendarbeit. Er arbei-
tet beim CVJM-Westbund. Dort ist er 
verantwortlich für das CVJM-Jung-
schar Starterprojekt. Hier erzählt er, 
was er mit der Jungschar in Nieren-
hof im letzten Jahr erlebt hat: 

  

Langsam rollt mein Auto hinunter ins 
Tal. Vor mir liegt Nierenhof, ein 
kleiner Ort zwischen Hattingen und 
Essen. Fast ein Jahr lang bin ich je-
den Mittwoch hierher gefahren. Ganz 
am Anfang habe ich nur ein paar Mit-
arbeiter getroffen. Zusammen haben 
wir dann eine Jungschar gegründet. 
Das war am Anfang gar nicht so 
leicht, aber wir haben uns gegensei-
tig geholfen. In den Osterferien ha-
ben wir eine Jungschar-Übernach-
tung gemacht zum Thema »Piraten«. 
Sechs Jungen waren dabei. 
In die erste Jungscharstunde kamen 
dann 13 Jungen. Und ab da wurde es 
fast jede Woche einer mehr. Im Som-
mer konnten acht Jungen mit auf ein 

Zeltlager fahren. Ich habe sie dort be-
sucht und mich riesig gefreut, weil sie 
so viel Spaß dort hatten. Viele von 
ihnen haben ihr Halstuch gemacht und 
so konnten wir nach den Sommerferi-
en endlich Häuptlinge einsetzen. 
Inzwischen kommen mehr als 20 Jun-
gen jede Woche in die Jungschar. Die 
Mitarbeiter brauchen fast keine Hilfe 
mehr. Sie haben viel gelernt und ma-
chen die Jungschar jetzt alleine. 
Für mich ist es an der Zeit eine neue 
Jungschar zu gründen. Das kann ich 
nicht alleine. Viele Mitarbeiter un-
terstützen mich dabei. Mir macht 
meine Arbeit sehr viel Spaß. Ich 
freue mich über jedes Kind, das in 
eine Jungschar gehen kann. 

1 Jahr Jungschar Herdorf 
Ein Jahr Jungschar und noch kein bisschen langweilig 

Ein gutes Jahr ist es jetzt her, dass 
die Jungen-Jungschar in Herdorf ge-
gründet wurde. Ein Jahr voller Spiel, 
Spaß und Spannung in einer fast 
schon »waschechten bündische Jun-
gen-Jungschar«. Wir sind, mittlerwei-
le zehn angemeldete Jungschar-ler 
und, seit Ende der Sommerferien, mit 

vier Mitarbeitern am Start. Seit Janu-
ar 2016 haben wir zwei Gruppen mit 
Gruppensprechern. In den Jungschar-
stunden waren wir in den Sommer-
monaten draußen bei Wald- und Dorf-
spielen, sowie zum Fußball- oder 
Baseballturnier auf den schönsten 
Wiesen Herdorfs zu finden. Im Winter 


